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242 . Brake, Dienstag, 5 . May 1878 . 3 . Jahrgang .

Wer Einzug des erbgroßheysg¬

in die Residenzstadt Oldenburg hat am Donnerstag
Nachmittags 3 Uhr in glücklichster Weise dem bereits

bekannten Programm entsprechend stattgcfunden , nach¬
dem zuerst auf oldcnbnrgischen Boden das hohe Paar
in Delntenhorst feierlich begrüßt worden war . In

Anlaß des Durchzugs Ihrer Königlichen Hoheit hatte
unser Grenzstädtchen ein wahres Festkleid angelegt ,
um auch den Neuvermählten die alte Treue - und

Anhänglichkeit an das verehrte Fürstenhaus von Neuem

zu bekunden . Der Bahnhof vor allen war mit Flag¬
gen , Wappen und Gnirlanden reizend geschmückt .

^ Der Wartesaal . erster Klasse war in einen zauber¬

haften Wintergarten umgeschaffcn , Dank der Bereit -

f Willigkeit der dortigen Handelsgnrtner , welche ihre

s Gewächshäuser bereitwilligst zur Verfügung gestellt
hatten . Die Hinterwand war mit den Photographien
der Neuvermählten versehen , vor denselben befanden
sich die Büsten des Prinzen Friedrich Karl und des

Großherzogs . Bor dem Bahnhof war die Straße
ebenso : resch und geschmackvoll dekorirt . Sieht man
aus deck Fenster des Empfargsaales , so fällt das

^ Auge auf ein großes Transparent mit der Aufschrift :
s » Freudig begrüßt Euch Delmenhorst . "

! Schon gleich nach 13 Uhr fand eine förmliche
: Auswanderung nach dem Bahnhofe statt , um die

s schöne Ausschmückung in Augenschein zu nehmen , und

i man konnte es den Gesichtern des Ausschmückungs -

! Comites wohl ansehcn , daß sie nicht unempfänglich'
waren für die sich von allen Seiten wiederholende

! Anerkennung ihrer Thätigkeit . Die Landbevölkerung
i war ebenfalls ganz bedeutend vertreten .

Im EmpfangSsaal waren die Vertreter der Stadt ,

die Beamten und die Geistlichkeit des Amtes Del¬

menhorst , sowie die Rescrveofficiere Lüerßen , Bohl¬
mann von Delmenhorst und Müller von Nutzhorn
welche specielle Einladungen erhalten hatten , versam¬
melt . Im Aufträge des Großherzogs waren anwe¬

send : Geh . Rath Erdmann Excellenz und Kammer -

Herr von Freitag . Bor dem Eingang zum Empfangs¬
saal standen die 2 ältesten Schülerinnen in weißen
Kleidern mit deutschen , preußischen und oldenbnrgischen
Schärpen ; daneben die Schützenchrenwachc , links die

Mädchcnschnlen , Schntzcnverein ; rechts : Knabenschulen
Krieger - und Turnverein , sämmtlich mit ihren Fah¬
nen . Dem hiesigen Kriegcrvercin hatte sich der Al -

tencscher und Bardewischcr Verein in anerkcnncns -

werther Weise angeschlossen .
Nachdem die Aufstellung beendet , wurde der noch

übrige Raum des Perrons dem Publikum bereitwil¬

ligst zur Verfügung gestellt .
Präcise 1 Uhr 54 M . hielt der Zug unter nicht

endcnwollcndem tausendfachem Hoch , welches sich dann

auch durch die vor dem Bahnhofe versammelte Menge

sortsetztc . Excellenz Erdmann bestieg den Salonwa¬

gen und begrüßte die Königlichen Hoheiten . Hier -

> ans verließen dieselben den Wagen und wurde ihnen
von zwei Schülerinnen eine rothe und weiße Rose

überreicht . Die Ehrenwache präscntirtc . Im Em -

. psangssaal hatte Kammcrherr v . Freitag die Vor¬

stellung der dort versammelten
'

Geistlichkeit und Be¬

hörden , der Vereinsvorftände , sowie einzelner Mit¬

glieder derselben übernommen , mit denen sich Sc . K .

Hoheit sehr leutselig unterhielt , welche Augenblicke

manche angenehme Erinnerung znrückgclasscn haben ,
ebenso wie vor 26 Jahrei ; der festliche Einzug und

Empfang der hohen Eltern Sr . Königl . Hoheit noch
immer schöne und angenehme Rückblicke wachrnft .

Ihre K . Hoh . die junge , schöne und liebliche Erb¬

großherzogin war recht oft von tiefer Rührung fast
überwältigt . Die festgesetzte halbe

'
Stunde war bald

verflossen , das Signal zur Abfuhr ertönte und die

hohen Herrschaften bestiegen den Wagen . Die Fah¬
nen salutiren und fort gchts in in die neue Heimath
unter donnernden Hochs und dem Segenswünsche :
Biel , viel Glück und Segen !

Was speciell die Stadt Oldenburg betrifft , so
hat der Herr Oberbürgermeister Freiherr v . Schrenk
deren patriotischen Gesinnungen in folgender Bcwill -

kommnnngsrede und im Beisein des Magistrats , so¬
wie der städtischen Vertretung , welche im reichge -

schmückren Empfangspcrrvn am Pferdemarktsplatze
der Ankunft der hohen Herrschaften harrten , dargelegk :

» Durchlauchtigster Erbgroßherzog , Durchlauchtigste
Erbgroßherzogiu !

Die Residenzstadt Oldenburg trügt Ew . Ew .

Königlichen Hoheiten durch ihre berufenen Organe
die tiefgefühltesten Glückwünsche und ein herzliches
Willkommen in der Heimath ehrerbietigst entgegen .
Das Band , welches die Vorsehung um die Herzen
Ew . Ew . Königlichen Hoheiten geschlungen hat , übt

seinen Zauber auch auf die Bewohner Oldenburgs ,
welche gewohnt sind , an allen bedeutsamen Familien -

Ercignisscn unscrs allverehrten Fürstenhauses in Freud
und in Leid den wärmsten Anthcil zu nehmen , ein

Anderes nicht kennen , und jetzt , wie in Zukunft , ein

Anderes nicht wollen . Die hohe Freude , welche ,
gnädigste Frau Erbgroßherzogiu , mit Ew . Königli¬
chen Hoheit in das Großherzogliche Hans einzieht ,
erhebt daher auch unsere Hcrzer , und wir preisen
das gütige Geschick , welches Ew . Ew . Königlichen

Hoheiten znsammengcführt hat , um so lauter , als

wir in der Gemahlin unseres ErbgrvßhcrzogS ein

Glied der erhabenen Preußischen Königsfamilic , eine

Tochter des Königlichen Prinzen , unter dessen glor -

Das

GcifierMckchen von Eellerick .
Roman von Eh . Wagner .

> ( Fortsetzung . )

» Ohne Zweifel waren das die Anfangsbuchsta¬
ben ihres Namens, " dachte Walter . » Vielleicht hieß
su ebenfalls Barbara . Doch von diesen Sachen
sprach meine Tante nicht ; sie sprach nur von Briefen . "

Alle Fächer waren herausgczogcn und durchsucht ,
aber er fand die Briefe nicht . Er nahm das Käst¬
chen ans Fenster und unterwarf es einer genauen
Prüfung . Da leuchtete ihm

'
von der inncrn Rück -

tvand ei, , kleiner Stahlknvpf von der Größe einer
Erbse entgegen , an welchem er zu . drücken und zu
drehen begann , ohne dadurch einen Erfolg zu erzielen .
Endlich , als er den Knopf fester anfaßtc und her¬
auszuziehen begann , gab dieser nach , und gleichzeitig
sträng die Rückwand auf , ein geheimes Fach erschlie¬

ßend , in welchem ein Ring und ein Packet Briefe
lagen . .

Das waren die Gegenstände , von denen seine
Tante gesprochen hatte .

Er „ ahm den Ring und betrachtete ihn anfmcrk -
sani . , Eg rpar ein aus mehreren Reifen bestehender
stgenannter Flcchtcnriug , dessen einzelne Theilc so
' »einander gefügt werden konnten , daß sie ein Gall¬

ig bildeten . In alten Zeiten bediente man sich dcr -
sttben als VerlobnngSringe . . . . Bei der Verlobung
warben dje . einzelnen Reifen im Beisein der Zeugen

° u einander getrennt und der eine Theil dem Brän -
' gain , der andere der Braut übergeben ; bei der

Hochzeit aber wurden diese Theilc wieder zu einem

Ganzen zusammengesügt und der Braut auf den

Finger gesteckt .
Der Ring , welchen Walter in seiner Hand hielt ,

hatte unzweifelhaft ans drei Thcilm bestanden und

war mit Diamanten besetzt , welche ursprünglich eine

Rose mit einem Blatt auf jeder Seite dargestellt

hatten ; jedoch war nur die Rose und das eine Blatt

vorhanden , der dritte Theil mit dem anderen Blatt

fehlte .
» ES fand also keine Trauung statt " , murmelte .

Walter . » Der Ring wurde nicht unter dem pric -

sterlichen Segen znsammcngcfiigt . . Vielleicht besitzt
der falsche Geliebte noch das Diamantcnblatt , ob¬

wohl er die Hand vergaß , welche cs ihm gab . Ah ,
was ist das ? "

Ans der iimern Seite des breiteren GoldrcifcnS

welcher die Rose enthielt , war ein Wort cingravirt , .
so fremd und ungewöhnlich , daß er es buchstabiren
mußte , um cs zu entziffern . Das Wort lautete :

„ Cellerick " '
. Er konnte nichts daraus entnehmen ;

vielleicht hatte cs auch nichts zu bedeuten . Er legte
den Ring wieder an seinen Platz und griff nach den

Briefen , zog aber die Hand plötzlich zurück , als er

dieselben kaum berührt hatte .
» Ich habe nicht das Recht , sie anznrnhren, " dachte

er , » wenn Barbara nicht dabei ist , oder ohne ihre

ausdrückliche .Erlanbniß . Wenn ich die Mittheilung

dieser traurigen Geschichte bis zu einer geeigneteren

Leit verschiebe , muß ich auch das Durchsetzen der

Briefe verschieben , bis wir sie zusammen .lesen könne »

urch mit diesem Aufschub wird nichts versäumt . Daß

ich mich überzeuge , daß die Briefe noch au ihrem

Platze sind , damit erfülle ich nur -den . Wunsch » iri - .
ncr Tante , und das genügt vorläufig . Sic sagte,

'

daß kein Name darin genannt und überhaupt nichts
in ihnen enthalten sei , was zur Entwickelung der

. . Wahrheit führen könnte . Bloße Liebesbriefe , nichts
weiter . Sie sind noch hier und mögen in ihrem
dunkleiiGcfängniß bleiben , bis die rechte Zeit kommt ,
sic wieder ans ' S Licht zu bringen . "

Er . .verschloß das verborgene Fach , stellte das

Kästchen ans den Schrank und ging in das Todten -

zinuner , wo er Barbara vor dem Bett ihrer Mut¬

ter knicend fand ; den Kopf auf die gefallenen Hände :

gestützt und das Gesicht auf die weiße Decke gedrückt ,
weinte sie still . Er hob sic sanft auf und (ührte
sie unter freundlich tröstenden Znflnsterungcn hinweg
von der Tobten .

6 . Capitcl .

Etwa acht Tage nach dem Begräbnisse seiner Tante

saß Walter an dem großen runden Tisch des Wohn¬

zimmers , welcher mit Rechnungen und Dokumenten
aller Art bedeckt war , die der junge Mann dnrchsah
und ordnete .

Die Arbeit ging ihm heute nicht so von Statten ,
wie sonst in seinem Geschäft in der neuen Heimath :

Manche Zahlenreihe mußie er zwei -, dreimal dnrch -

zählen , um die richtige Summe zu bekommen , und

manches Schriftstück war er im Begriff aus der

Hand zu legen , nachdem er es gelesen , wenn ihm

cinfiel , daß er noch nicht wisse , was darauf stand ;
und er mußte es deßhalb nochmals lesen . Was ihn

so zerstreut machte und womit seine Gedanken sich
vorzugsweise beschäftigten , verriethen seine Blicke , die

häufig von seiner Arbeit hinüberschweiftcn nach dMl

Fenster,
' an welchem Barbara schweigend saß , mit -



reicher Führung auch unsere Söhne gekämpft und

gesiegt haben , vor allen Dingen eine dem rnhmge -

krönten Deutschen Kaiser , dem Stolze Deutschlands ,
nahestehende Anverwandte , zugleich aber auch ein ed¬
les Bild hoher Weiblichkeit und Anmuth zu begrü¬
ßen das Glück und die Ehre haben . Wir ahnen ,
daß diese Verbindung nur eine Glück bringende sein
könne , darum hat die Stadt isir Festgewand ange¬
legt , darum harren Tausende von ihren und des
Landes Söhnen und Töchtern des Augenblicks , ihrer
Freude begeisterten Ausdruck geben zu können . Es

bedarf , gnädigster Erbgroßherzog , unsererseits keiner
weiteren Versicherung , daß das kostbare Blüthenreis ,
welches Ew . Königliche Hoheit dem mächtig grünen¬
dem Stamme der Hohenzollcrn entnommen haben ,
eine warme Stätte in den Herzen der Oldenburger
finden werde , ja bereits gefunden habe . Die besten
Segenswünsche der Stadt begleiten Ew . Em . König¬
liche Hoheiten auf Höchstderen festlichem Einzuge und

auf deren fernerem , so Gott will , langem und glück¬
lichem Lebenswege . Mögen die schönsten Hoffnungen ,
welche der Liebe Frühling in den Herzen Ew . Ew .
Königlichen Hoheiten erweckt , in Erfüllung gehen ,
möge der geschlossene Bund ein segensreicher sein
für das Großherzvgliche Hans , das Land und die

gleich diesem mit unserm Fürstenhaust in hoher Ver¬

ehrung und Anhänglichkeit verknüpfte Sradt Ol¬

denburg !
Meine hier versammelten Herren , folgen wir dem

stürmischen Drange unseres Innern und rufen wir
laut und vereint : es leben Ihre Königlichen Hohei¬
ten der Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin
von Oldenburg ! "

Se . K . Hoh . der Erbgroßhcrzog und dessen hohe
Gemahlin reichten dem Oberbürgermeister , tiefbewegt
dankend , die Hand .

In Oldenburg füllte das freudig erregte Publi¬
kum soweit eS Platz finden konnte , schon lange vor
Ankunft des Zuges in dichtgedrängten Coloanen die
Eiiiziigsftraßcn und jeden Raum der daranliegenden
Häuser , der es nur irgend ermöglichte , einen Blick
ans den im Schritt vvrüberziehenden fürstlichen Ga¬
lazug zu werfen . Der Empfang des hohen Paares
war ein überaus herzlicher und enthusiastischer . Sicht¬
lich gerührt und zuletzt mit Bliimenboqnetts förmlich
bedeckt nahm die Frau Crbgroßhcrzvgin die Huldi¬
gungen und die tausend und aber tausend freudigen
Grüße ihrer neuen Hcimalh entgegen . Die herrliche
Erscheinung der hohen schönen Frau gab in diesen
hehren , längstersehntcn Augenblicken zugleich die Bürg¬
schaft für ihr inneres Glück und ihr gutes , edelge¬
sinntes Herz , welches zu allen Zeiten , wie Wür den
geliebten Gatten , so für die Wohlfahrt des treuge¬
sinnten oldcnbmgischen Volkes schlagen wird .

Die Gefühle aller . Gcsellschaftsschichtcn unseres
Landes haben bereits einen so reichlichen poetischen
Ausdruck erhalten , daß wir an dieser Stelle dem
nichts mehr hinzuzufügen haben .

Wie gro ^ die harrende Menschenmenge war ,
merkte man erst , als sie nach beendetem Einzuge des
hohen Paares durcheinander flnthete und die ganze
Breite der Straßen von der Empfangshalle bis zum
Tchloß füllte . Vorher , hatte man . Dank der um¬
sichtigen Anordnung des Festcomsiecs und der vor¬
trefflichen , ruhigen Haltung der Schaulustigen kaum
eine richtige Vorstellung von dieser gewaltigen An¬
zahl . Aber wie viele Personen können auch , nur
sechs Mann hintereinander , allein ans den beiden
Trottoiren von der Eisenbahn bis Kaufmann Ritters
Hanse Platz finden ! Von Gedränge und Unordnung
von Quetschungen und Verkehrsstockungen war nir
gends eine spur . Im Gefühl dieser Sicherheit
hörte man behaglich auf die Schilderungen eines
Nachbarn , der seine Erlebnisse bei Gelegenheit eines
feierlichen Einzugs in Hannover in folgender dra¬
stischer Weise beschrieb : „ Nachdem wir zwei Stun¬
den über die bestimmte Zeit gewartet hatten , ertönte
endlich das Signal , daß der Zug nahe . In wenig
Augenblicken mußte er um die Ecke biegen . Ein
donnerndes Hnrrah ! pflanzte sich bereits bis zu
meinem Standpunkte fort . Alle Hüte flogen in die
Luft . Ich wollte meinen auch schwenken , aber ich
war so fest eingekeilt , daß ich meine Arme nicht in
die Höhe bringen konnte . Hut ab ! ries es hinter
mir . Ich machte neue Anstrengungen , aber vergeb¬
lich . Auf einmal sauste ein so

'
wuchtiger Schlag

ans meinem Cylinder nieder , daß mir dieser über
Augen , Ohren und Nase fuhr . Dazu nahm das
Gedränge so überhand , daß ich ungetvgcn in einer
ganzen Viertelstunde nicht mit de » Füßen auf die
Straße kam , und erst nach dieser Zeit lichtete sich
der Knäuel so weit , daß ich meinen Ami hoch krie¬
gen und meinen Hut wieder von den Augen ziehen
konnte . Daß ich von dem eigentlichen Fcstzuge nichts
gesehen , aber desto mehr gefühlt habe , brauche ich
wohl nicht - ausdrücklich zu ermähnen . " — So unser
redseliger Hannoveraner . Nun , da ging es bei uns
doch gemüthiicher zu . Interessant wäre cs indeß je¬
denfalls , den Herrn mit einem solch bewährten Er -
zählungstalest auch einmal über seine Erlebnisse bei

linscrcr Einzngsfeierfichkeit berichten zu hörelr .
. .. Die Spalier bildenden Vereine und Schulen

machten einen vortrefflichen Eindruck . Auch die Schü¬
lerinnen waren zur Feier dieses Ehrentages aus¬

nahmsweise mit zngelassen und brachten , auf verschie¬
dene Plätze oertheilt , in ihren Händen meistens Stäb¬

chen mit Fähnchen oder Bändern tragend , eine recht

wohlkhueiide Abwechselung hervor . . Die Stadtmäd -

cheiischule hatte bei der großen Ehrenpforte in der

Heiligciigeiststraße Aufstellung gefunden , die Schüler¬
innen der Heiligengeist - und der Volksschule standeq
in der Nähe des Lapan , die Cäcilienschule war

'
bei

der letzten Ehrenpforte in der Nähe des Schlosses
post ert . Eine Schülerin der Mädchen - und desglei¬

chen eine der Cäcittciischale hatte die Ehre , dem ho¬
hen Paare ein Bouquet zu überreichen und einen

kurzen Bewillkommn,,gsgruß zu sprechen .
Emma Kröger , Schülerin der Stadttnädche, «schule ,

überreichte an der erste » Ehrenpforte , während der

Zug hielt , ein Bvuquett und , sprach dabei folgende
Worte :

Schon mancher Gruß ist Euch gebracht ;
Ihr nahmt ihn . huldvoll an .
Das hak uns Kindern Muth gemacht ,
Uns grüßend Euchzu nahn .

Willkommen seid uns tausendmal !
Wir wünschen Euch viel Glück !
Gott - send

' Euch Freud ?» ohne Zahl
Und niemals Mißgeschick ! ,

Nehmt giftigst diese Blumen hin
Als kleine Tagesziel '

.
'

BslchlrebcErbgroßherzogiii ,
Siehst mehr du blühew hier .

Die Frau Erbgroßherzögin gab der Schülerin
dankend die Hand

'
; auch der Erbgroßherzog dankte

freundlich .
Eine Tochter des Oberbürgermeisters v ». schrenk

Schülerin der Cäcilienschule , überrrichte an der
Damm -Ehrenpforte einen Strauß unter folgender
Widmung : - : :

„ Das Herz — treu bis zum Grund ,
.Zum Reden schwer — der Munt ,
Die Hand — stets hnlfbereit :
War unsre Art allzeit . . , s
Daß diese Oldenburger Art

Auch Dir die . Treue fest bewahrt ,
Gelobet Dir Herz , Hand und Mund ;

. Gedenke d' ran . zu aller Stund ' ! »

Auch dieser Schülerin wurde der freundlichste
Dank des hohen Paares .

Wie man hört , hat auch die katholische Schule ,
welche früher wiederholt ihre . Theilnahmc ' an '

öffent¬
lichen Aufzügen abgelehnt hat, , diesmal noch am Vor¬
abende des Einzugs gewünscht , mit Aufstellung zu
nehmen , und auch noch glücklich einen Platz erhalten
können . . ,

Ohne jeden Unfall ist der Einzug verkaufen ; aber
eine schwere Gefahr ist glücklich von der gütigen
Vorsehung abgeleitet wordeü . Auf das platte Dach
des Struckschen Gasthauses in der Langenstraße hat¬
ten sich nämlich mehrere Personen begeben und als

diese sich zu weit an das morsche . Cesncntgcländer
überlehnteii , brach rin Theil der . Skeinbiilftuiig und

fiel unter die dichte Menge ans der Straße . Zum
Glück ist , wie durch ein Wunder , weder bei den .
Personen , die oben , noch bei - denen , die unten stan -

dcn , die geringste Verletzung vorgckommcn , doch
hätte die Unvorsichtigkeit der vbenstehendcn Leute
eine schwere Verantwortung treffen können .

Schön und zum Theil kostbar war die Ausschmü¬
ckung der Schaufcster . Wir können und wollen keine

Specialitätcn nennen, . denn Jeder hatte seine Schul¬
digkeit gethan und geschäftige Hände hatten sich ta¬

gelang abgemüht , patriotischen Ideen in allen Rich¬
tungen Form und Gestalt zu geben . Hierbei hatte
es aber doch Herr S . Hahlo Allen znporgcthan .
Seine Fenster zeigten eine Ausstattung , die mit kei¬
nem Gelde zu bezahlen ist , nämlich eine muntere

pyramidalisch nach Alter und Größe ausgestellte Kin -

derschaar von 20 und mehr Köpfen , äußerst geschmack¬
voll gekleidet und mit Bändern , Schleifen und Schär¬
pen in oldenburgischen und preußischen Farben ge¬
schmückt . Wie manches Auge hätte hier gern länger
verweilt , als es der nachdräiigende Menschenstrom
gestntteie . Aber : „ Vorwärts da vorn ; die Hinteren
kommen von selbst nach ! »

( Wegen Mangels an Rann , wird der Schluß des Berich¬
tes in -

nächster
-Nummer erfolgen . D . Red .)

Brake , 4 . März. Die andauernd trockene
und milde Witterung hat bereits viele Leute veran¬
laßt , mit der Bestellung des Ackers zu beginnen , in
Folge dessen auf den Feldern überall ein reges Leben
herrscht .

— Wie uns aus zuverlässiger Quelle berichtet
wird , ist dem Schieferdecker I . W . Rudolph Hieselbst
vor einigen Tagen eine Summe Geldes ! m Bekragc
von 110 aus einem Nähtische durch seinen Lehr¬
ling gestohlen . Angestellte Recherchen ergaben , daß

der gedachte , ausAmstcrdam gebürtige Lehrling ausdff
Elsflether Bahnhof ein Fahrbillet nach Leer gelös
habe . Wahrscheinlich hat er sich dann von Leer W
Holland gewandt .

— Gestern ertrank im hiesigen Hafen ii ,
Heizer von dem mit Eisen hier angekommem
englischen Dampfer „ Santander " . Die Leiche wuch
bald darauf wieder aus dem Wasser gefischt .

. — Der Preis für . Rindfleisch ist dieserTq
von 60 auf 65 gestiegen . Wie es heißt , beE
sichtigen unsere Schlachter , noch 5 aufzuschlagn ,

— Vor Kürzen ! hat sich ans Mcyershof »nt!.
Leitung des Herrn G . - A . Taddiken ein Männer
Gesang - Verein gebildet , welcher auf dem nach
stens stattfindenden Stiftungsfeste die Taufe erhalt »
wird . Bis jetzt zählt derselbe 23 Mitglieder .

— Die Lagerplätze an der neuen Hafeiianlq
scheinen Ulli , fast ganz fertig gestellt zu sein . Ws .
glauben daher wohl mit ciniger . Sicherheit annehniff
zu dürfen , daß die Verpachtung derselben in nächste (

Zeit erfolgt, : und wollen wir hoffen , daß wenigst «
der von der Stadt übernommene Betrag von 6lH

dafür einkommcn wird . Wenn nun bei der k

vorstehenden Verpachtung Lagerplätze genug zu n-
werben sein werden , so steht zu erwarten , daß dm
auch die fast , mitten in der Stadt auf . der tz»

fenkaje befindlichen . großen Holzlager verschwindr
werden , indem dieselben den Verkehr daselbst zu sel>
beschränken und auch der Stadt hei einem etwa aut

brechenden Feuer sehr gefährlich werden können .

: -
ff T .c r schell ! n g, 23 . Der Schmier „ Tana '

Olsen , ist mit einer Ladung Spiritus aus dem g»

strandeten Schiffe „ Weser " nach Oporto abgcgang «

ff Elsfleth , 27 . Febr . Die hiesige Bch
„ Emannck " , Christians , ist gestern ALenb wohlbehai
ten von Lagos in Rotterdam angekommen .

ff Dvv er , 26 . Februar . Das deutsche Schis -

„ Gemma " ; Beeiike , von Hamburg mit Stückgüter !

nach Callav , ist mit Verlust von Klüferbaum INI

Vordergcschirr nach der hies . Rede gebracht wvrde .

Dasselbe war in voriger Nacht off Dover mit eine»
nnbrkanNtcn Dampfer in Eollision.

— Das dlsch . Schiff „ Gemma, " Beenkc , »
'
Hamburg n . Callas ist jetzt im Dock angekommen .

ff Lima , 27 . Januar . Im Raum des am A
, Dcc . von Liverpool und Valparaiso hier angckow

menen deutschen Schiffes „ Don Guillcrmorff
^ Dknili

( .wurde gestern Feuer entdeckt . Die Ladung schei«
-zu brennen , denn beim Abuehmen der vorderen Lul

stieg dicker schwarzer Rauch ans . s Der Kapitän !>

angewiesen worden , mit kep Entlöschung der Ladm »

so schnell als möglich zu beginnen und gtcichzeiü

zwei tüchtige Pumpen bereit zu halten für den Fall

daß das Feuer gefahrdrohender werden sollte . Mal

glaubt nicht , haß vorläufig irgendwelche Gefahr sü >

das Schiss selbst vorhanden , weil daselbc . von Eisn

gebaut ist .

^ er Entwurf eines Beschlusses zu 8 11 de !

Regulativs für die höhere Bürgerschule ,

wonach Falls die Umlagen für die höhere Bürg «

schule nach der Einkommensteuer mehr als zwc
Monate betragen , der Mehrbedarf durch einen all

ßerordentlichen Zuschlag zum Schulgelde soll gedeö
werden können , ist bis zum 10 . k. M - ans dem Amt

hicselbst zur Einsicht der Bctheiligten iiiedcrgelcgt .

Etwaige Bemerkungen dazu sind innerhalb diese

Frist bei Vermeidung des Ausschlusses Hieselbst eil»

zubringen -
Brake , 1878 Februar 28 . . ^

Der Vorstand der höhere » Bürgerschule .
Strackerjan .

_
'
.
_

Regahl .

za der bisherige Sielwäricr beim Brak «

' Siel verstorben , werden Bewerber um dies

Stelle , welche in der Nähe des Siels wohnen müsse !»

stifgefordert , sich bis zum 15 . k . Mts . Hieselbst s"

neiden . . . . ..
'

Brake , 1878 Febr . 26 .
Der Vorstand der Broker Siclacht .

Struckerjan .
'

. _ Regahl . ^ .

1s . wird darauf aufmerksam gemacht , daß » all ,
deiner Verfügung des Großherzvglicheii ItaatQ

niiiistetiilms für jede Erlaubniß zu TanzmusikcH
'

nlßcr den bisherigen Abgaben , sofort bei der Er '

Heilung derselben , 3 ^ Sporteln zu bezahlen ft " "'

Brake , 1878 Febr . 26 .
Vcrwrltuiigsamt .

xtrackerjan .



Der Mühe Werth !
Durch Fallissement mehrerer größerer Fabrikanten bin ich in den Besitz einer kolossalen Answahl

Mannflltlnr-j Keinen - , Kuy-, Strumpf- u. Weiß-Wnnren
gelangt. — Des großen Andrangs halber sehe mich genothigt , den billigen Verkauf bis

Sonnabend , den 9 . März ,
rn verlängern . . . -. >

Preis - Courant .
660 Mir . Kleiderzeuge (Neige ) , ' /2 Mtr . 3 ' /r Sgr.
706 , do . ( Matlasse) ,

'^ Mtr . ilSgr .
960 » do . (Pontajv) , >/z Mir . 4 Sgr.
460 » do . ( Noppe ) '/? Mir . 3 Sgr.
Eine Parthie schweren Buxkiu , sehr billig .
780 Mir . Kleiderzeuge ( Alpacca ) , "

2 Mir . 2 '^ Sgr.
breite reinwoll . Flanelle in allen Farben , sehr billig .

150 Stuck echte gewirkte LongshawlS , v . 5^/< Thlr. an.
170 Stück velour do . v . l Thlr. an.
45 Stck . Beitzeuge (echt garant . ), '/^ Mt . 2 ' /2Sg .

100 zweischläfige Bettdecken ä 25 Sgr.
Eine große Parthie Schlafdccken, erstaunend billig .
160 Stück Tischdecken, , die neuesten Sachen » 25 Sgr.
160 , Kinderwagendccken, sehr billig .
Eine große Parthie Stepp- und Pferdecken, sehr billig .
Eine große Parthie Tücher, billig .

Regenschirme ! Regenschirme !
Für Herren und Damen, hochsein gearbeitet , mit

Glocke und Kette, das Stück 1 Thlr.
1 Parthie gestickter , bis zum Ausfüllcn fertiger

Schuhe , Stück 10 Sgr.
Fertig gestickte Schuhe , 22 ' /, Sgr.
1 Parthie gestickter, dis zum Ausfallenfertiger Kis¬

sen , Stück nur 15 Sgr. , sowie Fußschemel,
Eckborten und Hosenträger , sehr billig .

Badehosen sf . 3 Sgr.
25 ' /, Dtzd . Kindeischürzen in Moirs , Cattun , Rips ,

Wiener Leinen, Ledertuch nad Wachstuch,
das Stück von 3 Sgr. an.

Aechte Cattun -Kindertücher.
Bunte Kinder-Taschentücher.
Weiße baumwollene Kinderstrümpfe 3 Sgr.
IM Dtzd . Halblein. Damenhemde , das Stck . 15 Sgr .
50 Dtzd . feiner gearbeitete Hemden, enorm billig .
63 Dtzd . Damenhosen , sehr gutes Halbleinen , Stück

14 Sgr.
Eine Parthie halbwoll . Merino-Hemden , Stück18 Sg.
Eine Parthie feiner gestickter Unterröcke, ä 22 Sgr.
20 Dtzd . Manchettenhemdcn , schön gearbeitet , gut

sitzend .
1 Parthie Herrenkragen in den neuesten Fatzons ,

Stück 3 Sgr.
Herren - und Damcn- Manchctten , 2 Sgr.
Eine große noch nie dagewescne Auswahl in Damen¬

kragen.
Circa 20 Dtzd . weiße und farbige seidene Mantel¬

tücher, Stück 5 Sgr .
30 Dtzd . Hemden - Einsätze.
Eine colossalc Auswahl in Herren - und Knaben-

Shlipsen.
Eine bedenkende Auswahl au gut gearbeiteten Cor -

sctts, das Stück von 7 Sgr. an.
Nachtmützen, das Stück 3 Sgr.
1 Parthie Leinenkragen, das Stück 1 Sgr.
Eine große Auswahl in Vorhemden , Stück von 4

csgr. au.
Eine kleine Parthie Herrcnsockcn.
1 Parlhie gestrickter Patent- Unterhosen, sehr billig ,
1 Parthie gestrickter wollener Jacken.
Eine große Parthie fein gearbeiteter Steppröcke, das

Stück für 1 Thlr. 5 Sgr.
Eine Parthie Filzröcke, sehr , sehr billig . -
Eine Parthie Herren - Shawltücher .
Für echt wird garantirt ; 1 großes buntes Taschen¬

tuch , das Stück 3 Sgr.
Eine große Auswahl in englischen Spitzen (Frillings) .
Schöne weiße Taschentücher, ' /, Dtzd . 20 Sgr.
Eine Parthie sehr guter Damenstrümpfc , das Paar

4 ' /, Sgr.
50 Dtzd . braune halbw . Damenstrümpfc das Paar

4 ' /, Sgr.
100 Paar wollene Kinderstrümpfe .
Eine Parthie hochfeiner gestickter Pcrltaschen, das

Stück 10 Sgr. , Werth das Doppelte .
Ein Stück echt und festkantiges Samnietband, ent¬

haltend 24 2̂ Meier für 6 Sgr.
Eine große Parthie schwarzer und conleurter Rips-

und Taffet -Bqnder, erstaunend billig .
Eine Parthie Kops- und Taillentücher , sehr , sehr billig
Eine Flasche Pomade 2 Sgr.
ff . Ricchessenz 3 Sgr.
Staugen-Poinade 2 Sgr.
Gummi -, Staub -, Friseur -Kämme 3 Sgr.

Preis-Lani alit für stk» Nähtisch .
200 Aards gutes Maschiuengarn
*/z Pfund Zwirn
3 Dutzend leinene Knöpfe .

'
IM Paar Haken und Augen
2 Stück Schürzenüand
3 Stück Fingerhüte
2 Stück Zackenlitzen per St . 8/, Mir . zusammen
6 Stück Vorhemdknöpfe
12

^Dtzd . ( 144 Stück) Hemdknöpfe -
4 Stück Schweißblätter
3 Stück große Knäuel chinesischen Zwirn
1 Meter Hercules -Litzen
1 Stück 10z - Perllitzcn
1 . Mignardise

Sgr.
1
3 '/,
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

, - V , i L>gr.
1 Paar Gummi - Strumpfbänder 1
1 großes Stück Glicerinseife > 1 '/,
Die . bekannte Adler-Seife, Stück 1
3 Paar Corsettstangen - 2
1 Paar Corsettstangen, sehr gut, mit Leder überzog. IV ,
1 Brief mit 25 Stück guten Stopfnadeln 1
1 . Dose mit 25 „ verschiedenenNähnadeln 1
8 Paguete Haarnadeln 1
1 Paar sehr gute Manchettenknöpfc . 1
Einen sehr starken Aufschnrzricmen 1
1 Carton , enthaltend 3 Dtzd . Sicherheitsnadeln 2
1 Dose, enthaltend : Näh -, Stopf -, Einzieh -,

Steck - , Quins - und Sticknadeln , zusammen 1
1 Karte, enthaltend 200 Stück Stecknadeln 1

1 sehr starker Einsteckkamm
1 Stück , cnth. 16 ^ Meter Stoßlitze Nr . 53
Eine sehr gute Kleiderbürste
Eine sehr gute Haarbürste mit Spiegel
Amerikanische Photographie -Rahmen St .
Ein Lätzchen in Rips , Piquet, Ledcrtnch St .
1 Flasche Haaröl
Wickclband ' /, Meter
1 Paar Hosenträger für Herren
2 Dtzd . sehr lange Schnürbänder für
Eine sehr gute Zahnbürste
Eine große Auswahl gestickter Striche.

Sowie Hunderte verschiedene noch nicht benannte Artikel .

Breitestraße . Breitestraße . Breitestraße.
Im früheren Mäschmikrt schm Lokale .

H °ach einer Bekanntmachung des Rcichskanz-
ei t leramts vom 22 . v . Mts. sollen

1 -, die Einsechsiel - Thalcrstückc (5 Groschen) deutschen
Gepräges ,

2 . , die i „ i
g-Thalerstücke landgräflich hessi¬

schen und kurhcsfischen Gepräges,3 . , die Einpfennigstücke und die auf Grund der Zehn¬
theilung des Groschens geprägten Zwcipfcnnig »
stücke,

4 . , die Mecklenburgischen Münzen zu 1 - , 2 - und 5-
Pfennig

eingezogcn werden und brauchen in Folge dessen
nicht mehr in Zahlung angenommen zu werden. Es
können indessen die gedachten Münzfortcn noch bis
ZUM 1 . Juni d . I . bei den AmkSeinnehmern in
Zahlung gegeben und auch gegen andere Münzen
anigcwechsclt werden.

Die Eingesessenen werden hierauf aufmerksam ge¬
macht und insbesondere die Gewerbetreibenden er »
sucht , die obcnbezeichnctcn Münzen noch bis etwa
Mitte Mai d . I . anzunehmen, aber nicht wieder
auszugebcn, sondern vor dem I . Juni d . I . bei der
Amtsreceptur «mzmvechseln.

Brake , 1878 Fcbr . 26.
Lerwaltnngsamt.

Ruhstrat .
Regahl.

j>ic Erhebung des Weg gelbes von Brake
bis Logcman sndcich soll am

Montag , den 11 März I .,
Vormittag 11 Uhr ,

hiesclbst auf drei Jahre zur Verpachtung aufgesetzt
werden .

Brake , 1878 Fcbr . 13.
Verwaltungsamt.

^_ Strackerjan ._ Regahl.
c"2n das hiesige Handelsregister ist heute eiu -
k4> getragen :

Zu 172 . Firma Gerh . D . Wardenburg .
Sitz Brake :

7 . Die Firma ist erloschen.
Brake , den 2 . März 1878.

Großhcrz . Amtsgericht .
Millich .

, Willens.

Hebungstage .
Die Hebung für den Amtsbezirk Brake pro I .

Quartal 1878 ist im Monat März wie folgt an-
gesetzt :

am 6. für die Bauerschaft Boitwarden,
„ 7 . „ „ „ Golzwarden ,
„ 9 . „ „ „ Schmalenfleth ,

„ 11 . „ „ „ Hammclwardeu ,
„ 12. „ „ „ Oberhammelwarden ,
„ 13 . „ „ Bauerschafteu Außcndeich u . Käscburg
„ 14. „ „ „ Harrierwurp u . ifior-

derfeld,
„ 15 . „ „ „ Süderfeldu . Saudfeld,
„ l6 . „ Stadtgcmcinde Brake , Bezirk 1 ,
„ 18 . „ » » „ » 2 ,
„ 19 . „ » ,, -- o,
„ 20 . , , , » 4,
,, 21 . , , i. « , , » 5,
, , 22 . ,, k, »k ^ 6 ,
, , 23 . ,, " " , , „ 7 ,

Es kommen zur Hebung : Realabgaben , Einkom-
stcuer, Brandcassenbeitrag u. Sporteln der Behörden

Brake , 1878 Febr 27 . Die Amtsreceptur ,
Oldenbrok . Zu verkaufen ein fettes

Schwein , 150 llo . schwer .
IiNP8 .

Datteln, per Kilo 1 Mk .
empfiehlt

empfiehlt

Edamer Käse,
allerfeinste fette Herbftwaare ,

ichlt 4L - ZlS» i» iriioI»8.



Monals-MerjW
der

Mdenburgischen Spar- äe Kih-Kank,
Filiale Drake,

prs ^ Februar 18W«
^ v t i v »

IIillsadL
bis 28. Febr.

181,22879
8,372,20205

732,66 ? !06
63,079 !—
23,850 90
53,434 !02

össtniiä
am 28. Febr.

1,691,546 23
480,746 ^92

29,17742 !
12,688 6b!
53,434 !02 !

Conto .
- Stamm - Capital -

- Depositen -
- -— Conto - Corrente —
- Wechsel- Conto —
—- Effekten - Conto -—

Diverse
Cassc-Bcstand

8' » ü»
Lsstniiä

am 28. Febr.
120,0001—

1,864,525 -10
262,683 !40

20,384 74

t v tt .

bis 28 . Febr.
120,000 !—

2,045,753 :89
943,339 !22
251,920114

33,901 L8
31,54699

3,426,461j82j >2,267,593 !24H P,267,593,24g3,426,461182
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die « INvnNnrKls «;!»« - L,i »N

mit ihrem gesammten Aktien - Capital von 3 Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein¬

gezahlt sind . HVir vvi -KiLtvr » 1 «i , 84z» I « K« , » r
bei kmonstlieber biiixiiznnA p. g.
bei Zmonatlicber XünäMNK "/g p . s .
bei kurzer kiinäiWiig 3 o^ p . g .

Lrairs, 1878 I"elzriiur 28 .
Menburqische Spar- und Leih -Bank, Filiale Brake.

Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl.

Rusmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 28 . kedruar 1878.

il e t i r
Casscbestand .
Wechsel .
Effecten .
Discontirte verlooste Effecten .
Conto - Corrent- Saldo
Lombard - Darlehen . . . .
Bankgebäude . . .
Nicht eingcfvrdertc 60v/g des Ackien- Capitals
Diverse . . . . . . .

Mk . 213,980 .
„ 5,464,446 .
„ 1,240,264 .
„ 17,400 .
„ 3,035,463 .
„ 4,639,120 .
„ 30,035 .
„ 1,800,000 .

100,443 . 96

Mk . 16,541,153 . 70

? 8 8 8 1 V ll
Actien - Capital .
Depositen :

Rcgiernngsgelder und Guthaben öffeutl . Cassen
Einlagen von Privaten .

Mk. 3,010,153 „ 74
„ 9,748,321 „ 12

Anfgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservcfond
Diverse .

Mk. 3,000,000 .

12,788,474 .
55,600 .

199,701 .
497,377 .

86

Mk . 16,541,153 . 70

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4p/o ,
" " „ , / , / 3 ^2 O/y,

„ , , , , kurzer „ 30 /0 -

Mmdnrgische Lvnüeskank .
Rlnffi . sjanhmmm . Harkkrs.

Alle Sorten

Feld- , Garten- n . Blumen-
Sämereien

empfiehlt in vorzüglichster Qualität .

H . MM .H a m mclwarden .
Gegen mein 10 - bis 12jährigcs beiden ,

NerdammWsiMjmerdeil ,
Verstopfung , Blähungen, Vollhcitsgefühl mit hefti¬
gem Ausstößen , habe ich die Kur des Herrn I . I .
F . Popp in Heide (Holstein ) gebraucht . Nach
Monatlicher Anwendung fühle ich mich so leicht und
wohl , daß ich mich verpflichiet fühle , nächst Gott
auch meinen Dank gegen Herrn Popp ansznsprcchcn
u . s. w .

Frau U . C . M . Nöschmanu
Plön , (früher Heide , Holstein ) . 14 . Juli ls77 .

MedilMsichkr Tokaijer ,
Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . J „
Fl . a ^ 1 , ^ ( 2 und ^ 3,50 .

E . Tobias u . Co .

Soeben erschien in L - Körners Verlag ,
Berlin . Friedrichstraße 235 :
Renun» von Trunksucht

und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .
Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller Derje¬
nigen , welche von diesem Laster geheilt und wieder

in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .
Preis 50

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
wird obiges Merkchen Jedem franco zngcsandt .

Das 120 Seiten
starke Buch : Mit .

Rheumatismus ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Selbstbchandlnng dieser schmerzhaf¬
ten Leiden, wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richtcr ' s Verlags - A nstal t in Leipzig .
— Die beigcdrnckte» Atteste beweisen . die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur.

UW- Täglich :r Mal frische Milch
Krake. Eil . Rumke».

Brake . Blühende

Topfklumen.
als Hyacinthen rc ., sowie

Blattgewächse
für Blumentische und

Garlkn - Mnerkirn
empfiehlt .j . VMIlMM » , Gärtner ,

Mark-Erbsen , grüne Erbsen
und Krechbohnen

in bester Qualität halte empfohlen
,1 . KLttz,irri » » s» Gärtner .

Brater
Dem allgemeine » Wunsche

entsprechend, habe die Taxe
ans 3 Mark per Faß reducirt .
Anmeldungen erwünscht.

Jobn E. Much.
Prima

empfiehlt
Mat lk oh lei ,

.8 . ,8 , .

Tod ! Tod ! Tod!
N

atten, Mäuse und Schwaben, wenn
i- solche noch massenhaft vorhanden sind,
sofort spurlos zu vertilgen, offerire Ich
meine seit 16 Jahren berühmten „gift¬

freien" Präparate. Für Ratten Pillen,
für Mäuse und Schwaben jedes ein se¬

parates Pulver in Schachteln ä. 1 , 2 , 3 u . 5 ,/ch
nebst Gebrauchsanweisung, und leiste für den Rn -
dical -Erfolg jede Garantie . Aufträge werden 4r «nca
erbeten .

Zu beziehen durch den ^
giftfreien lingeziefervertiigungsmittel-Zabrikant

G . W . Lenzig in Danzig.
Wiederverkänfcr bis 50 o/o Rabatt .

Pajsagiersahrt a . d . NnlerMskr.
Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags.
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Eisenbahn-Fahrplan.
Richtung Nordenhamm-Hnde .

. . Stationen . 1 Mrqs . I
P .^ 1

Bötin .iAbds . I
G . - ZlP .-Z - i

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 :50 i 7 :—
Großensiel 6 25 11 :55 7 : 5
Kleinensiel - 630 12 ! 5 ! 7 !10
Rodenkirchen 640 1245 . 747

7 21
7 35Golzwarden

Ankunft^
645
6 54

12 :25
12-85

Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55 7 !36
7 !44Hammclwarden 7 ! 5 : 1 :-^

Elsfleth ! 7 !15 145
130

7 -50
Berne „ - ! 7 !20 8 :--
Neuenkoop „ ! 7 36. 1 :40 8 ! 5
Hude Ankunft ! .7 :881 1 50 . 8 :15 ^

Richtung Hude - Nordeichamm .

Stationen .
' Älrgs . rNachnt

-P . -Z - S P --Ä -
Ab' ds . !
P -Z - !

Hude . Abfahrt -s H
'

9 - 3
Neuenkoop 9 -20 3 5 9 ! 8
Berne ,, 9 -25 3 10 -9il5
Elsfleth , 9 35 j 3 .20 9 .25

9 SO
9 42Hammclwarden

. Ankunft
9 40
9 54

! 3 30
I 8 89

Brake ^ Abfahrt : 40 . 6 4849 lh47MblGolzwarden »k . " '>10 :10 3 :55
Rodenkirchen 10 20 4 :— 10 "4
Klein ensiel „ 40 !80 4 !10 10 8

! lO 13Großensiel - 10 !40 4 -15
Rordenhamm Ankunft 10 !50 4 :21jlO 18
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